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Sich mit allen Sinnen  
für die Welt einsetzen 

 Liturgische Bausteine für einen Familiengottesdienst zum  
           23.Sonntag im Jahreskreis, Lesejahr B  

 Mk 7,31-37 

  unbegrenzt 

   Familien mit Grundschulkindern 

  in der Kirche oder im Kreis  

 Materialien/Vorbereiten 

Osterkerze, Weihrauch, evtl. Klangschale (für das Gebet) 

Gedanken zum Evangelium 

In diesem Familiengottesdienst steht die Heilung eines taub-stummen Menschen 
im Mittelpunkt. „Effata, öffne dich!“ spricht Jesus. Mund und Ohren des Mannes 
werden heil. Auch wir sind aufgerufen, uns zu öffnen, hin-zu-hören, hin-zu-sehen, 
auf-etwas-hin-zu-weisen – uns mit allen Sinnen an der Gestaltung der Welt zu be-
teiligen – ein kleiner Ausblick auf das Reich Gottes mitten unter uns.    
 

Abkürzungen 
L: Leiter/in (ggf. mehrere Personen)  –  A: Alle  –  Ki: Kind bzw. Kinder  –  V: Vorbeter/in 

Er: Erwachsene 
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Lied zum Einzug 

Liturgische Eröffnung   – mit dem Kreuzzeichen 

Einführung/Statio 

 V/L: Schön, dass wir gemeinsam feiern, dass ihr der Einladung Gottes ge-
folgt seid. Wir Menschen leben mit unseren Sinnen, Kinder lernen all das, 
was sie zum Leben brauchen über ihre Sinne. Auch unsere Feier können 
wir jetzt mit all unseren Sinnen erleben.  
Wir sehen, dass Jesus – das Licht der Welt – mitten unter uns ist, wenn wir 
die Kerze entzünden. – L zündet die (Oster-)Kerze an. 
Wenn im Gottesdienst Weihrauch entzündet wird, ist das ein Zeichen der 
Gegenwart Gottes. Wir riechen und genießen den Duft. – L holt das Weih-
rauchfaß mt glühenden Kohlen, einzelne Kinder können Weihrauchkörner einlegen. 

Musik macht froh. Gemeinsam Lieder zu singen verbindet. Wir hören dazu 
unsere Orgel und singen gemeinsam. 

 Lied: „Wo zwei oder drei“ (Effata 1 Nr. 74 oder in den Diözesan-Anhängen des GL) 

„Wo zwei oder drei …“, haben wir gerade gesungen. Wir feiern nicht al-
lein, sondern in Gemeinschaft. Lasst uns dies spüren, indem wir unserem 
Nachbarn, unserer Nachbarin die Hand geben oder die Hand auf die Schul-
ter legen und sagen: „Schön, dass du da bist“. – Alle „begrüßen“ sich.  

 Wir sind da mit all unseren Sinnen. Öffnen wir unsere Sinne für die Gegen-
wart Gottes. 

 
 

Kyrie-Rufe 

V/L: Jesus Christus ist mitten unter uns. Ihn grüßen wir: 

L od. Ki: Jesus Christus, zu dir können wir immer kommen. 
A: Kyrie eleison (gesungen, z.B.: GL 154 oder GL 155) 

L od. Ki: Du öffnest unsere Ohren und unseren Mund.  
A: Christe eleison (gesungen, z.B.: GL 154 oder GL 155) 

L od. Ki: Du öffnest unseren Blick für die Welt.  
A:  Kyrie eleison(gesungen, z.B.: GL 154 oder GL 155) 

 

Gottesdienst: ERÖFFNUNG 
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Gloria-Hymnus 

Gebet 

V – an die Versammelten: 

Wir werden still und wollen beten. – ggf. Hinweis auf Händefalten oder -ausbrei-
ten 

Lasst uns beten. – kurze Stille zum persönlichen Beten; sie kann durch den Ton einer 
Klangschale akustisch begrenzt werden. 

V – an Gott gerichtet: 

Gütiger Gott, 
du hast uns die Welt geschenkt.  
Du gabst uns die Sinne, mit denen wir die Welt entdecken können.  
Wir bitten dich: 
Öffne unsere Sinne: die Augen, Ohren, Herzen, Hände und den Mund,  
so dass wir offen der Welt und unseren Mitmenschen begegnen können.  
Wir wollen dein Wort hören, es verstehen und danach handeln.  
Wir wollen dir danken und dich um deine Nähe bitten. 
A: Amen. 
 
 

Verkündigung  
Halleluja-Ruf 
L: Lesung aus dem Evangelium nach Markus 
Mk 7,31-37 – aus dem Lektionar II (Lesejahr B, 23. Sonntag im Jahreskreis) 

Halleluja-Ruf 

Vertiefung/Deutung 
Eine Person steht vor dem Altar und macht die einzelnen Gesten mit.  
Die Fragen werden langsam vorgelesen. Es braucht dazwischen Zeit zum Nachdenken.  

L: Jesus heilt einen Mann, bei dem zwei wichtige Sinne nicht mehr funkti-
onieren: Seine Ohren waren taub und sein Mund konnte nicht spre-
chen. Wenn man nicht alles mitbekommt und hören kann, wenn man 
sich nicht mit anderen austauschen kann, ist das Leben viel anstren-
gender.  

Gottesdienst: VERKÜNDIGUNG 
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 Auch wir sind manchmal wie taub und stumm, auch wenn alle unsere 
Sinne in Ordnung sind. In einer kleinen Übung wollen wir dem nach-
spüren. 

 Jeden Tag hören unsere Ohren viele Geräusche, Worte, Nachrichten … 
- Wovor habe ich in der vergangenen Zeit meine Ohren verschlossen? 

 - Welche Frage, Bitte oder welchen Hilferuf habe ich überhört?  
 Ich würde Sie / Euch nun bitten, verschließt nun mit den Händen die 

Ohren und denkt einen Moment darüber nach. 
Eine Person steht vor dem Altar und hält sich mit den Händen die Ohren zu. 
Stille  
 Jesus spricht: Effata, öffne dich. Mach deine Ohren auf.  

 Die Person vor dem Altar nimmt die Hände von den Ohren.  
Alle nehmen die Hände von den Ohren. 
 Nimm die Worte deiner Mitmenschen ernst, den Hilferuf wahr.  

Setze deine Ohren ein für die Menschen, die deine Hilfe brauchen.  
Hör zu und hör nicht weg. 

  
 Verschließen wir mit unseren Händen unseren Mund.  
Eine Person steht vor dem Altar und hält sich mit den Händen den Mund zu. 
 Wir reden und erzählen vieles und doch:  

- Gibt es Momente, wo ich geschwiegen habe, obwohl meine Meinung 
dazu wichtig gewesen wäre.  
- Wo hätte ein Wort von mir einem anderen geholfen?  
- Oder waren meine Worte eher verletzend?  

Stille 

 Jesus spricht: Effata, öffne dich. Mach deinen Mund auf. 
Die Person vor dem Altar nimmt die Hände vom Mund.  
Alle nehmen die Hände vom Mund. 

 Steh zu deiner Meinung. Achte auf deine Worte. Sie sollen tröstend, 
unterstützend, wertschätzend sein. Setz deinen Mund ein für die Men-
schen, die deine Hilfe brauchen. Rede und schweige nicht. 

 
 Wir wollen noch einen dritten Sinn dazunehmen. Unsere Augen sehen 

jeden Tag viele Eindrücke. Verschließen wir nun mit unseren Händen 
unsere Augen.  

Eine Person steht vor dem Altar und hält sich mit den Händen die Augen zu. 
 Und doch gibt es Manches, das ich vielleicht nicht sehen will.  

- Wovor habe ich die vergangene Zeit meine Augen verschlossen oder 
den Blick abgewandt?  
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Stille 

 Jesus spricht: Effata, öffne dich. Mach deine Augen auf. 
Die Person vor dem Altar nimmt die Hände von den Augen.  
Alle nehmen die Hände von den Augen. 
 Achte auf die Signale der Anderen und hab einen Blick auf deine Mit-

menschen. Setz deine Augen ein für Menschen, die deine Hilfe brau-
chen. Schau hin und schau nicht weg. 

 
 Wie der Taubstumme im Evangelium wollen auch wir uns immer wie-

der von Jesus ansprechen lasssen, unsere Sinne zu öffnen. So können 
wir uns für die Menschen und die Welt einsetzen und fangen zu leben 
an.   

Lied „Effata, öffne dich“ Effata 1, Nr. 1 

 

 

Fürbittgebet 

L: Gott weiß, was wir brauchen.  
Voll Vertrauen wenden wir uns mit unseren Bitten an ihn: 

V: Für alle, die ihre Ohren verschließen. – kurze Gebetsstille  
Effata, öffne sie. – A: Effata, öffne sie. 

V: Für alle, die ihre Augen verschließen. – kurze Gebetsstille  
Effata, öffne sie. – A: Effata, öffne sie. 

V: Für alle, die ihre Hände zu Fäusten ballen. – kurze Gebetsstille  
Effata, öffne sie. – A: Effata, öffne sie. 

V: Für alle, die ihren Mund verschließen. – kurze Gebetsstille  
Effata, öffne sie. – A: Effata, öffne sie. 

V: Für alle, die ihre Herzen verschließen. – kurze Gebetsstille  
Effata, öffne sie. – A: Effata, öffne sie. 

 
L: Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 
A: Amen. 
Bei einer Wort-Gottes-Feier entfällt dieser Schluss.  
Stattdessen wird direkt zum Vaterunser übergeleitet. 

Gottesdienst: GEBET 
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Segen 
V/L: Bitten wir Gott um seinen Segen für uns.  
Der gute Gott segne uns alle, die wir hier sind.  
Er zeige uns, ,wie wir seine frohe Botschaft in die Welt tragen können … 
… mit offenen Augen, die die Not der anderen sehen. 
Hände wie eine Brille vor die Augen halten 
… mit offenen Ohren, die zuhören können. 
Hände hinter die Ohren halten 

… mit einem Mund, der sich öffnet, um sich einzusetzen für andere. 
mit den Händen einen Lautsprecher formen 

… mit offenem Herzen. 
Arme weit ausbreiten (oder aus den Händen ein Herz formen) 

So segne uns alle der liebende Gott,  
der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. – alle machen das Kreuzzeichen 
A: Amen. 

Sendung 
Gehen wir (P/D: Gehet) nun hinaus in die Welt und in unseren Alltag  
mit offenen Sinnen für die Menschen, denen wir begegnen. 
Gehen wir (P/D: Gehet) hin in Frieden. 
A: Amen 

Gesang zum Abschluss 
 

 

 

 

Eucharistisches Hochgebet 
z.B.: 2. Hochgebet für Messfeiern mit Kindern „Du liebst uns“ 

 

 

Gottesdienst: ABSCHLUSS 
 

Gottesdienst: Weitere Elemente (für die EUCHARISTIEFEIER) 
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Ausmalbild zum Sonntagsevangelium: 
www.bibelbild.de   è Lesejahr B   è 23. Sonntag im Jahreskreis: 
www.erzbistum-koeln.de/export/sites/ebkportal/seelsorge_und_glaube/ehe_und_fa-
milie/.content/.galleries/ausmalbilder/B_23.So.pdf  

 

 

 

 

 
Der Gottesdienstvorschlag und seine einzelnen Elemente sind für den gottesdienstlichen 
Gebrauch bestimmt. Eine Weiterveröffentlichung – print oder digital – ist nicht gestattet.  

Für die Übernahme von Texten aus liturgischen Büchern – dazu gehören Gebete, Gesänge 
und liturgische Hinweise, sowie die biblischen Lesungs- und Psalmtexte – hat die Ständige 
Kommission für die Herausgabe der gemeinsamen liturgischen Bücher im deutschen 
Sprachgebiet (staeko.net) die Erlaubnis erteilt. 
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